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Ende Mai hat der Landrat entschieden, mit der heutigen BVB-Buslinie 38 nach Allschwil auch 
das benachbarte elsässische Hegenheim zu bedienen. Dieses Vorhaben stösst in Hegen-
heim auf offene Ohren. Es geht dabei darum, die bestehende 38er Buslinie um 3.7 Kilometer 
nach Hegenheim zu verlängern. Damit würden drei zusätzliche Haltestellen geschaffen. Bei 
der neuen Endstation „Collège" ist geplant, eine Park&Ride-Anlage zu schaffen. Die Behör-
den von Hegenheim haben gemäss Medienberichterstattung bereits mit dem Generalrat in 
Colmar Kontakt aufgenommen, um die Finanzierungsfragen zu klären. Bei den BVB hält sich 
die Begeisterung jedoch in Grenzen, hauptsächlich wegen den teuren Billettautomaten, die 
beschafft werden müssten. Ein Automat kostet zwischen CHF 20'000 und CHF 30'000, das 
heisst, dass bei drei Haltestellen ein finanzieller Mehrbedarf von maximal CHF 90'000 be-
stünde (bei einem Automat pro Haltestelle). 

Grundsätzlich ist die Verlängerung der Buslinie 38 jedoch eine gute Chance Grenzgänger 
dazu zu bewegen, statt mit dem Individualverkehr, mit den öffentlichen Verkehrsmitteln an 
den Arbeitsplatz zu fahren. Dieses Potential könnte mit der Schaffung einer Park&Ride-
Anlage zusätzlich vergrössert werden. 

Ich frage die Regierung deshalb an, 

– ob sie nicht auch der Meinung ist, dass eine Verlängerung der Buslinie 38 mittelfristig 
zu einer Verkehrsentlastung im Kanton führt und deshalb unterstützt werden sollte 

– ob sie bei den BVB darauf hinwirken kann, dass die Verlängerung realisiert wird 

– wie die Finanzierung bei anderen (realisierten und geplanten) Verlängerungen ins Aus-
land konkret aussieht (Infrastruktur- und Betriebskosten) und 

– ob zur Mitfinanzierung der Verlängerung und/oder der Park&Ride-Anlage in Hegenheim 
Mittel aus dem neuen Fonds der Parkraumbewirtschaftung verwendet werden könnten. 
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